
KUMPFMÜHL. Die Stadtbau moderni-
siert in den kommenden Jahren ihre
Häuser in Kumpfmühl. Konkret geht
es um 230 Wohnungen im Quartier
Adalbert-Stifter-Straße/ Vitusstraße,
die nun „Zug um Zug in einen zeitge-
mäßen Zustand versetzt werden“ sol-
len, wie die Stadttochter mitteilt. Die
Wohneinheiten stammen vorwiegend
aus den 60er-Jahren. Als nächsten
Schritt plant die Stadtbau, das Haus
Adalbert-Stifter-Straße 31/31a abzurei-
ßen und durch einen „modernen Neu-
bau“ zu ersetzen.

Dieser soll Wohnraum für 30 Miet-
parteien bieten. Die Wohnungen wür-
denmit großzügigen Badezimmern so-
wie großen Balkons ausgestattet. Die
Balkons richte die Stadtbau nach Sü-

den aus – dort, wo es einen „angeneh-
men Ausblick auf die parkartige Au-
ßenanlage“ gebe. Zur Ausstattung ge-
höre ebenso eine Fußbodenheizung
sowie ein Lift.

Die vorbereitenden Arbeiten zum
Abriss des Altbaus beginnen in den
nächsten Tagen. Der Großteil der Mie-
ter sei schon vor längerer Zeit ausgezo-
gen, teilt die Stadtbau mit. „Viele von
ihnen konnten in umliegenden Häu-
sern bessereWohnungen beziehen. Ei-
nige sind in andere Stadtbau-Quartiere
umgezogen“, heißt es.

Kosten: sechs Millionen Euro

Stadtbau-Chef Joachim Becker zeigt
sich erfreut darüber, dass die Quar-
tierserneuerung jetzt voran geht.
„Nach all den Verzögerungen mit der
Quartiersentwicklung bin ich froh,
dass wir mit diesem Neubau nun star-
ten können. Wir schaffen hiermit
dringend benötigte Mietwohnungen
in Kumpfmühl“, sagt er.

Das Investitionsvolumen für den
Neubau mit Tiefgarage beziffert Be-
cker auf sechsMillionen Euro. Er rech-
net damit, dass die Baumaßnahme bis
Ende 2018 abgeschlossen ist. So wür-

den die neuen und zurückkehrenden
Mieter Weihnachten 2018 „im neuen
Zuhause“ feiern können.

Die Nachbarschaft weiß offenbar
nur zum Teil über das Bauvorhaben
Bescheid. „Da wissen Sie ja mehr als
ich“, sagt eine Anwohnerin mittleren
Alters, als wir ihr von dem Abriss er-
zählen. Die Frau war von einer Sanie-
rung ausgegangen. Eine weitere Nach-
barin sagt, sie habe kein Informations-
schreiben zum zeitlichen Ablauf der

Baumaßnahme erhalten. Obendrauf
habe sie künftig ein Parkplatzprob-
lem: „Uns sind die ganzen Parkplätze
gekündigt worden. Ab dem 1. April
dürfen wir sie wegen der Baumaßnah-
me nicht mehr nutzen.“ Die Anwoh-
nerin befürchtet, dass sich die Park-
platzsuche schwierig gestalten werde.
Allerdings habe ihr die Stadtbau mit-
geteilt, dass sie später einen Stellplatz
in der geplanten Tiefgarage anmieten
dürfe.

Ein tristes Bild

Derweil gibt das abzureißende Haus
31/31a ein tristes Bild ab. Zwei große
Entrümpelungscontainer stehen vor
dem Gebäude, ferner wurden mehrere
Bäume gefällt und ein Spielplatz abge-
rissen. Ein alter, ausgemusterter Herd
steht neben einer der beiden Hausein-
gangstüren.

Mit 7000 Wohnungen ist die Stadt-
bau der größte Vermieter in Regens-
burg. Etwa jeder zehnte Regensburger
lebt in einer Stadtbau-Wohnung. Ne-
ben der Quartierserneuerung in
Kumpfmühl konzentriert sich die
Stadtbau derzeit auf den Neubau von
303Wohnungen imKasernenviertel.

WOHNEN In Kumpfmühl er-
neuert das Unternehmen ei-
nes seiner Quartiere. In den
nächstenWochen rollen die
Abrissbagger in der Adal-
bert-Stifter-Straße an.

Stadtbau:AufAbriss folgt einNeubau
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Die Tage des Hauses sind gezählt: Die Stadtbau lässt das Gebäude Adalbert-Stifter-Straße 31/31a abreißen und durch einen Neubau ersetzen. Foto: Steffen

GEBÄUDE DER STADTBAU
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KURZ NOTIERT

Das Leben verdichten
OBERISLING.Die Priester Thomas
Köppl und Franz Reitinger haben als
Seelsorger viel Erfahrungmit demTod
und dem Leid. „Warum?“ und „Was
kommt danach?“ sind Fragen, dieman
sich oft stellt, über die aber niemand
redet. Darüber haben sie ein Buchmit
Gebeten, Gedichten undGeschichten
verfasst, das sie bei der Kulturey in
Oberisling vorstellen. Der Leseabend
findet amDonnerstag, 9. März, ab
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus an der
Zehentstraße statt. Die Lesungmit
demTitel „Das Leben verdichten ge-
gen den Tod“wirdmusikalisch von Jo-
hannes Buhl begleitet. (mtl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einstieg in die Fastenzeit
ZIEGETSDORF.Die Pfarrei St. Josef be-
ginnt die Fastenzeit amAschermitt-
woch um 18.30 Uhrmit einemGottes-
dienstmit Aschenauflegung. Der erste
Kreuzwegwird am Freitag um 17Uhr
in der Pfarrkirche gebetet. Am Sonn-
tag, 10.30 Uhr, findet für alle Familien,
Kinder und Jugendlichen ein Fami-
liengottesdienst in der Pfarrkirche
statt. Für die 3- bis 8-Jährigen ist im
Turmzimmer zeitgleich die KIKI-
Kinderkirche. Die Firmlinge verkau-
fen nach demGottesdienst Eine-Welt-
Waren. AmDonnerstag, 9. März, 18.30
Uhr ist Taizé-Gebet in der Pfarrkirche.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Politischer Stammtisch
ZIEGETSDORF.Der SPD-Ortsverein
Kumpfmühl/Königswiesen/Ziegets-
dorf lädtmorgen, Donnerstag, zumpo-
litischen Stammtisch ein. Beginn ist
um 20Uhr in der Gaststätte „Huber-
tushöhe“,Wilhelm-Raabe-Straße 1.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Luther und die Sprache
KUMPFMÜHL.Welche Bedeutung hat
der ReformatorMartin Luther für die
Entwicklung einer in ganz Deutsch-
land verstehbaren Sprache?Was ist
das Besondere an seinenÜbersetzun-
gen der hebräischen und der griechi-
schen Bibel? Im drittenGottesdienst
der Reihe „Schreiben und Bekennen“
geht Prädikant GerhardHofmann im
Gottesdienst am Sonntag, 5.März, um
10Uhr in der Johanneskirche diesen
Fragen nach. Verbunden ist der Gottes-
dienstmit der Feier des Abendmahls,
dem „sichtbarenWort“ Jesu.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kreuzweg zur Fastenzeit
KUMPFMÜHL. In der Fastenzeit wird der
Kreuzweg jeden Freitag um 18.15 Uhr
in St.Wolfgang und jedenMittwoch
um 17.30 Uhr in St. Theresia gebetet.
Der erste Kreuzweg findet amMitt-
woch, 8.März, in St. Theresia bzw. am
Freitag, 3.März, in St.Wolfgang statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gebet der Hoffnung
KUMPFMÜHL.An jedem ersten Don-
nerstag imMonat, so auchmorgen,
wollen die Gläubigen in St.Wolfgang
nach der Abendmessemit einemGe-
bet der Hoffnung bei Christus verwei-
len. Bisher begann das Gebet um
18 Uhr. Nun findet es von 19.30 bis
20.15 Uhr statt. Zusätzlich ist wö-
chentlich jeden Freitag um 19.30 Uhr
in der KryptaMöglichkeit der eucha-
ristischenVerehrung (außer, wenn
tags zuvor das Gebet der Hoffnung ist).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einstimmung auf Ostern
KUMPFMÜHL.Am erstenMontag in der
Fastenzeit, 6. März, wird der Hausgot-
tesdienst gebetet. Alle Gläubigen sind
eingeladen, sich zusammenmit der
ganzenDiözese daheim in der Familie,
allein oder in der Gruppe auf die Buß-
zeit und das Osterfest einzustimmen.
Der Frauen- undMütterverein lädt zur
gemeinsamen Feier um 19Uhr in den
Theresiensaal ein, auchNichtmitglie-
der sindwillkommen. Die entspre-
chenden Texte stehen imGotteslob:
„Andachten der Fastenzeit“ zumBei-
spiel Nummer 675,3 / 677,1.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

OBERISLING. Großer Andrang herrsch-
te beim Kinderfasching, den der TSV
Oberisling im Sportheim an der Lie-
perkingstraße ausrichtete. Star-Wars-
Helden, Indianer und Polizisten tum-
melten sich im Freien auf dem Spiel-
feld der Fußballer, auf der Terrasse
sonnten sich die Erwachsenen. Allein-
unterhalter Heiner animierte im Gym-
nastiksaal das bunte Jungvolk mit El-
fen, Prinzessinnen, Indianern und Po-
lizisten zu Polonaise, Tanzspielen und

Wettbewerben. Die Kleinen glänzten
mit Liedern, akrobatischen Kunststü-
cken, aber auch mit Vor- und Rück-
wärtszählen. „Wer hat die meisten
Zahnlücken?“ Ein Bub mit drei siegte.
Die Kinder ließen die „dreistufige Ra-
kete“ steigen, als derMusikus eine Ver-
längerung vorschlug. Seine Assisten-
tin Christina hatte alle Hände voll zu
tun. TSV-Boss Anton Mayer, Tina Riß-
ler und das Verpflegungs-Team freu-
ten sichmit den Kindern. (mtl)

Oberislinger Kinder ließen es im Fasching krachen

Prinzessinnen und Elfen: Die Maskenauswahl war bei den Kindern
riesengroß. Foto: Gietl

KUMPFMÜHL. Am Samstag, 4. März, um
19.15 Uhr ist die Vernissage zur Aus-
stellung „Lichtkreuze“ von Bernd
Nestler in der Pfarrkirche St. Wolf-
gang. Die Ausstellung besteht aus vier
großen, farbigen Auferstehungsmoti-
ven auf Aluminium-Tafeln, sie kom-
men in der Niederkirche zur Aufstel-
lung. Zudem werden etwa 20 kleine
farbige Aluminium-Tafeln mit Kreuz-
motiven oder Impressionen aus der
Pfarrkirche St. Wolfgang im Format

A 4 ausgestellt, die auch käuflich zu
erwerben sind.

Bernd M. Nestler, Jahrgang 1960,
stammt aus der Pfarrei St. Wolfgang.
Er hat unter anderem an 16 Fenstern
für den Regensburger Dom unter Lei-
tung von Prof. Josef Oberberger mitge-
arbeitet. Von dem mehrfach ausge-
zeichneten Künstler stammen etliche
Werke im Pfarrheim St. Wolfgang, so
Ikonenbilder, das Glaskreuz, eine Fuß-
bodenplatte und die Vita desHeiligen.

Nestlers Lichtkreuze in St. Wolfgang

Hat schon viel für St. Wolfgang gemacht: Bernd M. Nestler (r.), hier mit Regio-
naldekan Alois Möstl und Kirchenpfleger Prof. Gottfried Nahr Foto: MZ-Archiv
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